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Buchvorstellung: „Der Ruf nach Wildnis“
Die Geburtsstunde eines Nationalparks
Am Samstag, den 2. Juli 2016, stellt der Förster Claus-Andreas Lessander sein Buch „Der Ruf 
nach Wildnis“ in der Buchhandlung Lorenzen, Hermeskeil vor.

Nationalparks sind Orte, an 
denen wieder Wildnis ent-
stehen soll. Wildnis mitten 
in Deutschland? Was die 
einen herbeisehnen, fürch-
ten andere. Das bietet jede 
Menge Stoff für Konflikte 
und Überraschungen - so 
auch beim jüngsten deut-
schen Nationalpark, dem 
2015 gegründeten National-
park Hunsrück Hochwald.
Augenzwinkernd und ein-
dringlich zugleich berichtet 
Claus-Andreas Lessander 
als Leiter des Biotop- und 
Wildtiermanagements von 
Irrungen und Wirrungen, 

von Stolpersteinen und Fuß-
angeln auf dem spannen-
den Weg zum Nationalpark. 
Dabei geht es um viel mehr 
als um nicht eingeschlage-
nes Holz oder um die tou-
ristische Entwicklung einer 
Region. Anekdotenreich und 
eindringlich zugleich lässt er 
Leserinnen und Leser hin-
ter die Kulissen blicken und 
gewährt Einblicke in persön-
liche Erfahrungen und in sein 
Welt- und Naturbild. Her-
ausgekommen ist ein Buch 
zum Begreifen, Staunen und 
Lachen, das uns Menschen 
mit unseren Stärken und 

Schwächen stets als Teil der 
Natur versteht.
Claus-Andreas Lessander, 
Förster aus Leidenschaft, 
ist Referent der Forstver-
waltung Rheinland-Pfalz in 
der Abteilung Strategische 
Planung und Serviceleistun-
gen. Seit 2011 hat er in ver-
schiedenen Funktionen die 
Ausweisung und Gründung 
des Nationalparks Huns-
rück-Hochwald maßgeblich 
mitgestaltet. Beginn der Ver-
anstaltung ist 16.00 Uhr, der 
Eintritt ist frei. Um Anmel-
dung wird gebeten unter 
06503-980105.

Musikalische Sommernacht des Gymnasiums
Traditionelles Sommerkonzert bietet wieder ein vielfältiges Musikprogramm

Am Samstag, dem 01.07.2016, 
findet in verschiedenen 
Räumen des Gymnasiums 
Hermeskeil wieder die all-
jährliche „Musikalische 
Sommernacht“ statt. Traditi-
onsgemäß wird zunächst das 
Schulorchester aufspielen, das 
in diesem Jahr die Zuhörer in 
die Klangwelt von Georges 

Bizets Oper „Carmen“ ent-
führt. Die beiden Chor-AGs 
werden ein buntes Programm 
aus Volks- und Kunstliedern, 
Songs aus berühmten Kino-
filmen und Musicals sowie 
einzelne Arrangements von 
Chart-Hits der letzten Jahre 
zu Gehör bringen. Schließlich 
wird die Schulband „Hitze-

frei“ mit einer Auswahl aus 
ihrem aktuellen Programm 
den Abend stimmungsvoll 
und abwechslungsreich aus-
klingen lassen.
Beginn der Veranstaltung 
ist um 17.00 Uhr, der Ein-
tritt ist frei. Für das leibliche 
Wohl der Konzertbesucher ist 
gesorgt.

Hermeskeiler Stadtnotizen

Zum Sommeranfang: Lob der Schöpfung
Das aktuelle Poster der action 365 feiert die Schönheit der Natur, die vom Menschen stets 
bedroht ist. Es schwelgt in den kräftigen Farben des Sommers, über einer Blumenwiese strahlt 
die wärmende Sonne, auf die alle sehnsüchtig warten (Collage: Artur Elser). Denn nach der 
langen, dunklen Jahreszeit strecken sich nicht nur die Pflanzen ins so lebensnotwenige Licht. 
Auch der Mensch braucht die wärmenden Strahlen, physisch und psychisch. „Vom Aufgang 
der Sonne bis zu ihrem Untergang sei gelobet der Name des Herrn“ - den bekannten Kanon 
variiert der Text des Posters (Gestaltung: Gottfried Pott): „Du öffnest uns die Augen für die 
Schönheit der Schöpfung, du liebst uns ohne Wenn und Aber.“
Im Sommer zeigt sich wohl für alle übereinstimmend die Schönheit der Natur von ihrer besten 
Seite. Sie ist einfach da. Ein Geschenk, ohne dass wir dafür etwas zurück schenken müssten. 
Aber es auch dankbar annehmen und es vor allem für die folgenden Generationen erhalten, 
das sollten wir auf jeden Fall. Die großen atomaren Unfälle von Tschernobyl und Fukushima 
sollten uns als Mahnung gelten, die Schönheit der Natur niemals aufs Spiel zu setzen. Text: 
Ulrike Maria Haak
Das Motiv ist als Poster mit Wandzeitung zum Preis von 4,00 Euro und als Karte für 1,90 erhält-
lich bei: Verlag der action 365-Kennedyallee 111a-60596 Frankfurt a. M. - Tel. 069/68091233- 
Fax:069/68091212- Email: verlag@action365.de- www.action365.de - und bei M. Meyer, 
Klosterstr. 61, Hermeskeil, Tel.06503/591.

Angebliche Falschüberweisung vom Finanzamt
Polizei Hermeskeil warnt vor Phishing
Mit sogenanntem Phishing waren bislang unbekannte Täter in zwei Fällen bei dem Versuch, 
an das Geld von Nutzern von onlinebanking gelangen, erfolgreich bzw. beinahe erfolgreich. 
Die Taten ereigneten sich am 19. Mai und am 9. Juni 2016. Bei dem Vorgang im Mai ist ein 
Schaden in Höhe von 2820 Euro entstanden, im Juni scheiterte die Tatvollendung (Überwei-
sung) eines Betrages von 5980 Euro an der Überschreitung des Kontolimits.

Offensichtlich nutzen die 
Kriminellen den Umstand, 
dass zurzeit viele Steuerzah-
lerinnen und Steuerzahler 
Überweisungen ihres Finanz-
amts erwarten. Das zuvor 
auf dem Rechner der poten-
ziellen Opfer installierte 
Schadprogramm täuscht bei 
Nutzung von onlinebanking 
vor, es sei zu einer Fehl-
überweisung des Finanzamts 
gekommen. Der vermeint-
lich gutgeschriebene Betrag 
wird dem Betrugsopfer im 
Saldo angezeigt, weshalb 
eine Rücküberweisung 
unproblematisch erscheint. 
Tatsächlich reduzieren die 
Betrogenen aber ihr Gutha-
ben. Das Geld wird auf Kon-
ten von Geldwäschern (so 
genannte Finanzagenten) 
überwiesen und von dort 
weitergeleitet.
Dem potenziellen Betrugs-
opfer wird folgender Text 
angezeigt:
„Sehr geehrter Kunde,
aufgrund der SEPA-
Umstellung ist eine Fehl-
überweisung auf Ihr Konto 
XXXXXX verbucht worden. 
Die Struktur des Sicherheits-
ystem von unserem Onlin-
banking lässt nur Zahlungen 

mit Ihrer Freigabe zu. Damit 
Sie Ihr Konto weiterhin wie 
gewohnt nutzen können, 
muss die Rückzahlung der 
Fehlüberweisung von Ihnen 
freigegeben werden. Ihr Gut-
haben, alle weiteren Unter-
konten und Sparguthaben 
sind davon nicht betroffen. 
Es entstehen kein Trans-
aktionskosten oder andere 
Nachteile für Sie. Bis zur 
Rückzahlung können Sie Ihr 
Konto nicht benutzen. Falls 
Sie kein online Rückzahlung 
tätigen, erhalten Sie in den 
nächsten Tagen einen Brief, 
mit dem Sie zu Ihrer Filiale 
gehen müssen, um die Über-
weisung auszuführen. Bitte 
erledigen Sie dies umgehend 
um Ihren Zugang sofort wie-
der freizuschalten.“
Als Auftraggeber wird 
„Finanzamt“ und als Ver-
wendungszweck „Steuerer-
stattung 2015“ angezeigt.
Derartige Sachverhalte soll-
ten unverzüglich der Polizei 
und der kontoführenden 
Bank angezeigt werden.

Tipps der RuH-Redaktion
Wer onlinebanking betreibt, 
sollte auf jeden Fall auch 
einen guten und stets aktu-

ellen Virenschutz installiert 
haben, den er zudem jährlich 
erneuert. Zwischen Krimi-
nellen und Programmierern 
von Schutzsoftware herrscht 
ein ständiger Wettbewerb, 
bei dem grundsätzlich Ers-
tere die Nase vorn haben. 
Deshalb ist es ein Irrtum zu 
glauben, dass man auch mit 
der Vorjahresversion eines 
Virenschutzprogramms auf 
der sicheren Seite ist.
Auch sollte man nicht nur 
ein möglichst aktuelles 
Betriebssystem benutzen, 
sondern dies auch durch die 
vom Hersteller angebotenen 
regelmäßigen Systemup-
dates stets auf dem Laufen-
den halten.
Bleibt noch zu erwähnen, 
dass sowohl EMails von 
unbekannten Absendern als 
auch angebliche EMails von 
Banken, Bezahldiensten, 
Behörden oder anderen Ins-
titutionen, von denen man 
normalerweise keine elek-
tronische Post erhält, mit 
äußerster Vorsicht behan-
delt und nur dann geöffnet 
werden sollten, wenn man 
sich - z.B. durch telefonische 
Rückfrage - von ihrer Echt-
heit überzeugt hat. (WIL-) EMails an: redaktion@ruh-online.de


